
Pride
Month

Die Geschichte
Der Pridemonth basiert auf den Stonewall Aufständen 1969, bei
denen sich im "Stonewall Inn" in New York am 28. Juni erstmals
gegen Polizeigewalt aufgrund von sexueller Orientierung und
Geschlechtsidentität gewehrt wurde. 
Selbst im scheinbar recht fortschrittlichen New York galten
gleichgeschlechtlicher Sex, sowie das Tragen von Kleidung, die
stereotypischer Weise dem anderen Geschlecht angehört, als
Verbrechen. Wer dies tat, verlor meist sowohl Arbeit, als auch den
Rückhalt derer Familie. 

Was ist der Pride Month?
Jeden Juni findet der Pride Month statt, in dem queere Menschen ihren
Stolz zeigen und gegen Kriminalisierung, Stigmatisierung und
Diskriminierung protestieren.
(Queer: Sammelbegriff für Personen, deren geschlechtliche Identität und/oder sexuelle
Orientierung nicht der heteronormativen Norm entspricht.)

Warum der Pride Month wichtig ist
Zwar hat sich seitdem viel verändert, doch auch noch heute ist der
Pride Month von großer Wichtigkeit. Vorurteile, Gewalt und
Erniedrigung gegenüber queeren Menschen sind weit verbreitet
und in vielen Ländern ist Homosexualität strafbar. Um dem
entgegenzuwirken, finden im Juni besonders viele
Demonstrationen, Veranstaltungen und Aktionen statt, bei denen
sich für die Rechte queerer Menschen eingesetzt wird.
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